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Liebe Leserinnen und Leser, 

ich freue mich, Sie ab sofort in unserem 
Magazin »Kompass Fachmedien«  über die 
aktuellsten Entwicklungen zum Thema 
»Künstliche Intelligenz in Ihrer juristischen 
Praxis« informieren zu können. Damit 
wird unser Magazin perfekt ergänzt – denn 
Guide und Kompass gemeinsam sind es-
senziell für präzise Navigation.

Worum geht es? 
Der Rechtsmarkt ist von einer Flut isolier-
ter Nachrichten geprägt. Das Relevante zu 
erkennen, die Zusammenhänge zu finden 
und daraus Konsequenzen und Lösungen 
für die eigene Kanzlei abzuleiten, ist nicht 
nur eine Herausforderung, sondern im 
Arbeitsalltag fast unmöglich. Unsere neue 
Kolumne »Brandhoffs KI-Guide« soll hier 
mit klaren Impulsen vor allem für Kanzlei-
en und Rechtsabteilungen Abhilfe schaffen: 
komplexe Entwicklungen werden für Sie 
verständlich aufbereitet, pointiert kom-
mentiert und übergreifend eingeordnet. 

Über den Autor
Dr. Jochen Brandhoff ist bekannt als Vor-
denker an der Schnittstelle von Recht, 
Technologie und Innovation. Als Gründer 
der Plattform und Messe Legal Revolution 
vor 10 Jahren hat er maßgeblich dazu bei-
getragen, die Digitalisierung der Rechts-
branche im deutschsprachigen Raum vor-
anzutreiben. 

Er vereint drei Perspektiven, die im Rechts-
markt selten zusammenkommen: die des 
Legal-Tech-Unternehmers, des Rechts-
anwalts und des Unternehmensjuristen. 
Bereits 1999 gründete er mit Jus2click 
eines der ersten Legal-Tech-Unternehmen 
Deutschlands; heute begleitet er Start-ups 
als Angel Investor, berät Kanzleien, Unter-
nehmen und Politik und ist Mitinitiator des 
German Legal Tech Summit. Als Gründer 
der Wirtschaftskanzlei Brandhoff Ober-
müller Partner vertrat er seinen Mandanten 
im TUI-Verfahren vor dem Europäischen 
Gerichtshof. Als ehemaliger General Coun-
sel eines börsennotierten Anlagenbauers  
kennt er die Anforderungen an eine moder-
ne Rechtsabteilung aus erster Hand. 
Mit »Brandhoffs KI-Guide« bringt Jochen 
Brandhoff diese Mehrfachperspektive nun 
regelmäßig in unsere Zeitschrift ein – und 
zeigt neue Wege für die Rechtsberatung 
von morgen auf.
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen  
beim Lesen und gute Inspirationen für Ihre  
Kanzlei!

Sie haben Themen, die aufgenommen  
werden sollen oder ein Feedback zur  
Kolumne? sack.de/kompass-kolumne

Kolumne

Alexandra Klose
Chefredaktion

Kompass Fachmedien – 
	 jetzt mit neuer Kolumne! 

https://www.sack.de/kompass-kolumne
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Souverän? Ein Etikett, drei Fragen

Auf den Webseiten der KI-Anwendungen, 
KI-Modelle und Cloud-Plattformen prangt 
2026 ein Schlagwort: souverän. Mal steht 
es für einen Serverstandort in der EU, mal 
für einen europäischen Betreiber, mal für 
Schutz vor Zugriffen aus den USA, mal für 
Kontrolle über die Quellen. Eine gängige 
Definition fehlt. Wer es ernst meint, meint 
ein System, bei dem die anvertrauten Da-
ten vor dem Zugriff Dritter geschützt sind, 
Abhängigkeiten von Anbietern, Infrastruk-
tur und Rechtsordnung beherrschbar sind 
und nachvollziehbar ist, worauf die Ant-
worten des Modells beruhen. Drei Prüfstei-
ne entscheiden, ob das Etikett trägt.

Erstens: der Datenzugriff. § 43a Abs. 2 
BRAO verpflichtet zur Verschwiegenheit, § 
43e BRAO beschränkt die Einbindung exter-
ner IT-Dienstleister, § 203 StGB stellt die un-
befugte Offenbarung fremder Geheimnisse 
unter Strafe. Der US Cloud Act von 2018 
kann amerikanische Anbieter allerdings 
zur Herausgabe von Daten zwingen – auch 
wenn sie auf einem Server gespeichert 
sind, der in Deutschland steht.

Zweitens: die Abhängigkeit. Bleibt der 
Dienst morgen verfügbar, bezahlbar und 
berechenbar? Ein Tool, das von Präsidial-
dekreten, Exportkontrollen und Sanktio-
nen abhängt, gehört nicht blind in einen 
zentralen Kanzleiprozess. Amazon Web 
Services, Microsoft Azure und Google Cloud 
halten rund 70 Prozent des europäischen 

Markts für Cloud-Infrastruktur. Ist das nicht 
ein Lieferkettenrisiko?

Drittens: der Inhalt. Ein Modell, dessen 
Trainingsquellen ungeklärt sind, ist ein 
Rechtsrisiko. Das LG München I hat am 
11.11.2025 die Memorisierung von neun 
Liedtexten (darunter »Bochum« und »Män-
ner« von Herbert Grönemeyer) im Modell 
und deren Wiedergabe durch ChatGPT als 
Urheberrechtsverletzungen gewertet. Für 
den Anwender ist die Rechtslage nicht ent-
schieden, das Urteil noch nicht rechtskräf-
tig, das Risiko aber real. 

Hinter dem Etikett
Viele Anbieter lösen nur einen Teil des Pro-
blems und nennen das Ganze trotzdem 
»souverän«. Prüfen Sie alle drei Ebenen – 
und beachten Sie, wie sich damit die De-
batte verschiebt: Die übliche Frage nach 
der DSGVO-Konformität ist wichtig, aber sie 
deckt nur einen Ausschnitt des Datenzu-
griffs ab. Abhängigkeit und Inhalt kommen 
hinzu. Beim Datenzugriff beginnt die Prü-
fung bei den Verträgen: Mit dem Dienstleis-
tervertrag nach § 43e BRAO und regelmäßig, 
nämlich wenn der Anbieter personenbe-
zogene Daten im Auftrag verarbeitet, dem 
Auftragsverarbeitungsvertrag nach Art. 28  
DSGVO. Bei Drittlandsübermittlungen 
kommen weitere Prüfungen hinzu. Bei der 
Abhängigkeit geht es unter anderem um 
Verfügbarkeitszusagen, Preisanpassungs-
klauseln, Sperrrechte, Force-Majeure-Klau-
seln, Kündigungsrechte, Datenportabilität 
und den praktischen Ausstieg. 

Beim Inhalt steht das Modell selbst auf  
dem Prüfstand: Beherrscht es deutsches 
Recht? Woher stammen seine Trainings-
quellen? Lässt sich jede Aussage belegen? 
Hier entscheidet sich die Qualität dessen, 
was beim Mandanten ankommt.

»Souverän« ist 2026 weder ein Marketing-
wort, das man abtun darf, noch ein Sicher-
heitsversprechen, dem man glauben sollte. 
Es ist ein Prüfauftrag. Legen Sie eine inter-
ne Souveränitäts-Matrix an – als Einkaufs-
werkzeug: eine Seite, drei Spalten, Ampel-
farben. 
Durchgehend grün werden die Ampeln 
selten leuchten. Das ist kein Grund, auf 
Künstliche Intelligenz zu verzichten. Weil 
KI die Effizienz juristischer Arbeit steigert 
und das Kosten-Nutzen-Verhältnis für den 
Mandanten verbessert, gehört sie in den 
Arbeitsalltag. Das ist aber ein Grund, ge-
nauer hinzusehen. Souveränität ist kein 
Reinheitsgebot. Sie ist ein Maßstab für  
bessere Entscheidungen.

Ihr Zug.

Ihr Jochen Brandhoff

Kolumne

BRANDHOFFS KI-Guide – Folge 1! 

  „
Jede Folge endet mit 
einer Sache, die Sie 

morgen in der Kanzlei 
anders machen.

Ich freue mich auf Ihr Feedback: 
sack.de/kompass-kolumne

http://sack.de/kompass-kolumne

